
Das «kooperative eCRM» von Zermatt Tourismus ist für den Nachwuchspreis 
eingegeben worden.

  ZT    Der  «Milestone»  ist  der  bekannteste 
Preis in der Schweizer Tourismusbranche. 
Er wird jährlich in vier Kategorien verlie-
hen.  Aus  der  Destination  Zermatt-Mat-
terhorn sind dieses Jahr drei spannende 
Projekte mit am Start. Die Preisverteilung 
findet am 13. November 2012 in Bern statt.

Prämiert wird in vier Kategorien: Herausra-
gendes Projekt, Nachwuchspreis, Umwelt-
preis und Lebenswerk einer Persönlichkeit. 
2012 haben sich insgesamt 92 Vertreter mit 
Projekten angemeldet. Darunter drei aus 
Zermatt. «Zermatt ist innovativ und hat at-
traktive Angebote. Das muss in der Schweiz 
noch bekannter werden», sagt Kurdirektor 
Daniel Luggen. Von Zermatt Tourismus 
wurden zwei Projekte eingereicht. 

«Zermatt Insider»
Zermatt Tourismus hat den «Zermatt In-
sider» und «Kooperative eCRM» einge-
reicht. Beim einen geht es im Rahmen des 
WAGAGUZ (Wir arbeiten gemeinsam am 
Gedeihen unseres Zermatt) um die Freund-
lichkeits-Aktion von Zermatt Tourismus, 
die Einwohner und Leistungsträger sensi-
bilisiert, dass alle in Zermatt Wohnhaften 
für das Produkt Zermatt einstehen. Dani-
el Luggen, Kurdirektor, betont: «Mit dem 

‹Zermatt Insider› verweisen wir gegen Innen 
darauf hin, dass sich alle für den Touris-
mus einsetzen können. Die Botschaft gegen 
aussen lautet: Wir sind stolz auf unsere seit 
Generationen bestehende Gastfreundschaft 
gegenüber unseren Gästen. Und wir wollen 
sie weiter pflegen.» Unter den Milestones- 
Bewerbern haben nebst Zermatt noch zwei 
weitere Regionen eine Freundlichkeitsinitia-

tive eingereicht: Engadin St. Moritz mit sei-
nem «Projekt Herzlichkeit» und Luzern mit 
«Your Friendly Host».

Professionelles E-Mail-Marketing
Das zweite von Zermatt Tourismus einge-
reichte Projekt läuft unter der Rubrik «Nach-
wuchspreis». «Kooperatives eCRM» hilft 
Hotelpartnern beim Ausbau der Professiona-

lisierung ihres E-Mail-Marketings. Hoteliers 
können ihre Gäste mit einem individuell 
gestalteten Newsletter bedienen, der über 
das System von Zermatt Tourismus läuft. 
Bei diesem Modul ist es möglich, die Inhalte 
von Zermatt Tourismus zu teilen, aber auch 
eigene Inhalte einzubinden. Projektleiter des 
«kooperatives eCRM» ist Sven Hauser, eMar-
keting-Manager von Zermatt Tourismus.

Küchentour durch Zermatt
Marco Godat von 4478events, ein Anbieter 
von Event-Dienstleistungen, hat die dritte 
der Zermatter Bewerbungen formuliert und 
seine Dienstleistung «kitchen around – die 
Küchentour in Zermatt» eingereicht. Wer 
diese Tour mitmacht, besucht in einer Grup-
pe von höchstens vier Personen drei Restau-
rants am gleichen Abend. Zu Fuss und mit 
dem Elektrotaxi. Aufenthaltsraum ist aber 
nicht das Speiselokal, sondern die Küche, 
wo jeweils eine liebevoll improvisierte Tafel 
auf die Gäste wartet. Sie erleben die unter-
schiedlichen Küchenkulturen in Reinkultur. 
Mal sind die Köche zeitlich unter Druck und 
total in ihre Arbeit vertieft, mal haben sie 
Zeit und geben bereitwillig Kochtipps und 
Erklärungen zu ihren Küchentricks ab. 

htr-milestone.ch

  ZT  Zermatt Tourismus bietet den Gästen 
einen neuen Service: Smartphone-Benut-
zer können sich nun noch bequemer mobil 
über die Destination Zermatt-Matterhorn 
informieren. Das Angebot entspricht dem 
Informationsbedürfnis  vieler  Gäste.  Die 
Seite wurde seit Anfang Juni bereits über 
200000 Mal abgerufen.

Im Mobilfunkmarkt stecken grosse Wachs-
tumschancen. In wenigen Jahren sind Smart-
phones zum Standard geworden. Um diesem 
Trend gerecht zu werden, hat Zermatt Touris-
mus als Pionier bereits vor zwei Jahren mit der 
Entwicklung der iPhone-Applikation „Zer-
matt Mattterhorn“ einen ersten Schritt in diese 
Richtung gemacht.
Seit Juni ist nun zusätzlich eine mobile 
Version von zermatt.ch in den Sprachen 

Deutsch, Französisch, Englisch, Italienisch, 
Spanisch und Japanisch verfügbar. Wer auf 
seinem mobilen Gerät von zermatt.ch In-
formationen abruft, landet automatisch auf 
dieser Seite. 

Gebündelte Informationen
«Mobile Webseiten werden immer wichti-
ger», sagt eMarketing-Manager von Zer-
matt Tourismus, Sven Hauser. Die Seiten 
können als Alternative zu einer iPhone- 
oder Smartphone-Applikation betrachtet 
werden und haben den Vorteil, dass sie un-
abhängig vom Betriebssystem funktionie-
ren. Die Inhalte beschränken sich auf das, 
was die User, die unterwegs (mobil) sind, 
auch tatsächlich brauchen, das heisst: die 
Seiten präsentieren in reduzierter, kompak-
ter Form die Essenz der Webseiten-Infor-

mationen. Zermatt Tourismus hat die Seite 
entwickelt und aufgebaut mit Inhalten wie 
Webcams, Wetter, News, Angebote, Veran-
staltungen, Informationen zur Destination.
Die Entwicklung der Seite wurde auch des-
halb vorangetrieben, weil in der neu gestal-
teten Schalterhalle (siehe Artikel auf Seite 
12) mit den für die Gäste zur Verfügung 
stehenden iPads ein kostenloser Internetzu-
gang (PWLAN) zur Verfügung steht. Die 
User kommen zudem auch mit ihren eige-
nen mobilen Geräten durch die vereinfachte 
Navigation schneller und bequemer zu den 
gewünschten Informationen.

«Zermatt ist innovativ und attraktiv»

Angebot für mobile Web-Nutzer

MILESTONE: DREI BEWERBUNGEN SIND EINGEREICHT

VIA ANDROID-HANDy SCHNELLER ZUGANG ZU ESSENTIELLEN GÄSTEINFORMATIONEN

Die Seite finden Sie unter der Adresse: 
http://m.zermatt.ch  


